
Pilze aus der DDR

12. Russula sericatula Romagn. — Schwachreagierender 
Ledertäubling

Die Zahl der heute anerkannten Täublingsarten ist sehr groß geworden (und sie wird 
langsam noch größer), vor a llem  durch die enge A rtkonzeption der meisten namhaften 
Mykologen, d ie sich mit Täublingen befassen. Dennoch braucht dieses den auch tä u b 
lingsorientie rten M ykophilen nicht zu entm utigen, da die vor allem auf ROMAGNESI 
beruhende heute übliche G liederung der Täublinge in Sektionen und Subsektionen auf 
ziemlich einfach zu überprüfenden Kom binationen von M akro- und M ikrom erkm alen 
beruht. Russula sericatula  Romagn. ist ein Pilz aus der Sektion der Polychromae und 
der Subsektion der Integrold inae.  W ährend die Sektion ziemlich einfach schon am 
Standort zu bestimmen ist (k rä ftige  v io le tte  m ilde Gelbsporer), sind fü r d ie  Erm ittlung 
der Subsektion mikroskopische Sporen- und Huthautuntersuchungen unverzichtbar 
sowie eine Stie lhautuntersuchung zu empfehlen. Aus diesem Grunde wurde auch bei 
unserem Fund die endgü ltige  D iagnose erst bei der späteren A u fa rbe itung  des M a te 
rials gestellt. Da es sich nicht um einen DDR-Erstfund dieser Art hande lt (es existieren 
zwei Nachweise von F. GRÖGER aus den Jahren 1981 und 1984, be ide aus dem 
Schloßpark von Gotha stammend), werden bei der fo lgenden kurzen Beschreibung nur 
die charakteristischen M erkm ale erwähnt.
Hut 9 cm Durchmesser (Einzelexemplar) m it schon früher, starker zen tra le r Depression, 
aber trotzdem  w eit nach unten gebogenem  ungerieftem  Rand, v io le tt gefärbt, das 
Zentrum etwas nach olivocker ausblassend, stumpf.
Lamellen ziemlich breit, dunkel gelb, vorn stumpf.
Stiel re lativ kurz, zylindrisch, Basis etwas zugespitzt, weiß mit geringem  Rosahauch im 
ap ika len D ritte l, nach Berühren geringes Grauen.
Fleisch weiß, geruchlos, vö llig  mild, weder bitterlich noch schärflich.
Sporenpulver dunkles Gelb, IV b nach ROMAGNESI.
Sporen im M itte l 8,0/ 6,5 ^m  messend, O rnam ent gut amyloid, dicht lang stachelwarzig 
m it z. T. abgestutzten Stacheln, iso lie rt; H ilarfleck deutlich amyloid.
H uthaut dre id im ensional verflochtene, bis 3 ^m  dicke Epikutishyphen (einzelne End
zeilen am p u llä r erweitert, d ie  meisten stumpf endend oder auch etwas verjüngt) un ter
mischt m it 3 bis 4 //m dicken Prim ordialhyphen, d ie ungleichmäßige körn ig -k lum pige  
säureresistente W andinkrusta tionen bei Karbolfuchsin-Färbung aufweisen. Daneben 
sind säureresistente G ranula auch zwischen den Hyphen nachweisbar. Dermatozystiden 
nicht nachweisbar, d. h. keine Schwärzung bei Su lfovanillin-R eaktion.
S tie lhaut geschlängelte, in Su lfovan illin  stärker v io le tt reagierende Latiziferen vor
handen.
Bezirk H alle , Kreis Aschersleben, bei M eisdorf, unter Fagus sylvatica au f lehmigem 
Boden. 15. VIII. 1985, leg. CH. EDER, det. M. EDER. Beleg EDER T 241. Das Problem a
tische an diesem Pilz ist vor a llem  die Erm ittlung der Subsektion, da verschiedene Sub-



Sektionen bei den Polychromae Pilze vom gleichen H abitus und ähnlicher H utfa rbe  
enthalten.
Leider erm öglicht der Bestimmungsschlüssel bei MOSER nicht diesen fü r sehr w ichtig 
gehaltenen Schritt zur Subsektion der Integroidinae.  V ie lle icht ist auch deshalb dieser 
Täubling, der nach ROMAGNESI in Frankreich ziemlich häufig  sein soll (assez commun), 
in der DDR erst so spät gefunden worden und muß auch nach diesem Fund als selten 
gelten. M it ROMAGNESI unterscheiden w ir in der H uthaut bei Täublingen drei un te r
schiedliche Hyphentypen, nämlich

1. Epikutishyphen, d ie in gewisser V a ria tion  bei a llen Täublingen Vorkommen,

2. Dermatozystiden, meist etwas dickere, in Wasser leicht gelbliche Hyphen, d ie  wie 
die Epikutishyphen aus der Tiefe kommen, m it trop figem  oder schollig-klum pigem  
Inhalt, der vielfach in S u lfovan illin  m it Schwärzung reag iert und

3. sog. Prim ordialhyphen, das sind oberflächliche, meist vo lls tänd ig  oberflächenpara lle le  
Hyphen mit Septen und fe ing ranu lä re r bis grobkörn iger W andinkrusta tion, wobei die 
Inkrustationen bei A nfärbung mit Karbolfuchsin besonders hervortreten und bei der 
anschließenden D ifferenzierung in Salzsäure sich als deutlich säureresistenter erweisen 
als die übrigen Strukturen.

Charakteristisch fü r d ie Subsektion der Integroid inae,  zu der unser Pilz gehört, ist eine 
H uthaut, d ie neben den banalen Epikutishyphen noch Prim ordialhyphen, aber keine 
Dermatozystiden enthält. Am Rande erw ähnt werden soll, daß z. B. Russula olivacea  
Fr., der Rotstie ligé Ledertäubling, zu den Olivaceinae  (H u thau t ohne Prim ordialhyphen 
und ohne Dermatozystiden) und Russula integra  Fr., der Braunrote oder G länzende 
Ledertäubling, zu den Integrinae  (H u thau t m it Dermatozystiden) gehört.
Diagnostisch bedeutsam ist ferner, daß Latiziferen und Dermatozystiden in der S tie l
haut bei den Olivaceinae  nicht, aber bei den In tegro id inae  und den Integrinae  Vor
kommen.
Nachdem also d ie Subsektion der In tegro id inae  k lar erkannt wurde, führen Sporenorna
ment und H a b ita t des Täublings zweife lsfre i zu Russula sericatula  Romagn.
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